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1. „Resilienz“
Resilienz: Gedeihen unter widrigen Umständen
Die Geschichte des lebensmüden Elija: 1 Kön 19
(lebensmüde durch Gewalt, Angst, die Erfahrung von Frustration und Versagen; Widerstandsfähigkeit gestärkt durch: Berühren, (Aufforderung zum) Aufstehen, Nahrung, Hartnäckigkeit in der Begleitung, Richtung des Lebensweges, nächstes Ziel)
Corinne Wustmann: Resilienz: Fähigkeit, erfolgreich mit belastenden Lebensumständen und negativen Folgen von Stress umzugehen
Frederic Flach: die resiliente Persönlichkeit hat bestimmte Eigenschaften wie etwa: Kreativität, Selbstkenntnis, Leidensfähigkeit, Lernfähigkeit, Freundschaftsfähigkeit
Boris Cyrulnik: Widerstandskraft wird gestärkt durch Antifatalismus, den rechten Rahmen für das Leben und Tun, das Bild des Pullovers (verschiedene Fäden zusammenweben, nicht alles im Leben auf eine Karte setzen)
Pauline Boss: Widerstandskraft wird gestärkt durch einen Sinn für Selbstwirksamkeit, durch die Fähigkeit, mit Mehrdeutigkeit und Unsicherheit umzugehen, durch eine „erweiterte Familie“

2. „Telefonieren“
Welche Situation: Rahmen und Raum der Behutsamkeit geschaffen;  Einladung, Sprache zu finden und Geschichte zu erzählen (und damit einen Schritt zurückzutreten); Kultur des Zuhörens (Zuhören: Kunst des langsamen Verstehens); Gespräch (ein/e gute/r Gesprächspartner/in lässt sich überraschen, lässt sich korrigieren und spricht so, dass eine Antwort und Erwiderung möglich ist
Was wird bewirkt? Eine Person wird ernst genommen – dadurch, dass sie respektiert wird (Respekt: Wahrnehmen, Zulassen, Berücksichtigen); dadurch, dass sie und ihr Leben Gewicht bekommt; dadurch, dass sie als einzigartiger Mensch gesehen und behandelt wird; dadurch, dass sie in ihrem „Selbst“ gestärkt wird – durch eine Stärkung ihres Sinnes für die eigene Geschichte; durch eine Stärkung ihres Gefühls von Zugehörigkeit; durch die Stärkung ihres Sinns für starke Sorge und das, was wirklich wirklich wichtig ist
Was hat das mit Resilienz zu tun: Resilienz beruht vor allem auf dreierlei: auf einem „Kontrollsinn“ (einem Sinn dafür, was ich handelnd in meinem Leben kontrollieren kann); einen Richtungssinn (einen Sinn dafür, in welche Richtung ich mein Leben leben will, was meinem Leben Bedeutung verleieht); einen sozialen Sinn (die Fähigkeit, Schwächen zuzugeben, Hilfe anzunehmen) – all das, wird durch die Telefonseelsorge gestärkt

3. „Seelsorge“
Seelsorge ist die Stärkung der Lebensgewissheit von Menschen (Stärkung der Fähigkeit, „Ja“ zum Leben zu sagen)
Seele: nach Augustinus: braucht Nahrung (Nahrung für die Seele: Freundschaft, Ruhe, Schönheit); kann krank werden, vor allem durch Feindschaft und Verbitterung; braucht die Harmonie der drei Seelenvermögen: Gedächtnis, Wille, Verstand
Seelsorge: die Seele pflegen – nach Johannes Cassian: Grundhaltungen von Dankbarkeit und Hoffnung einüben; Wachsamkeit in Bezug auf die eigenen Gedanken üben


Grundbotschaften: 
Allein durch das tagtägliche Tun der Telefonseelsorge wird Resilienz gestärkt
Widerstandskraft kann aber darüber hinaus auch gezielt gefördert werden
Man möge die Stärkung der Widerstandskraft der Telefonseelsorger/innen nicht übersehen

